
Die Ingenieur-Mathematik in elementarer Behandlung
Enthaltend die statischen Momente und Schwerpunktslagen, die

Trägheits- und Centrifugalmomente für die wichtigsten
Querschnittsformen und Körper der technischen Mechanik in rechnender
und graphischer Behandlung unter Berücksichtigung der Methoden von

Nehls, Mohr, Culmann, Land und Reye

Holzmüller, Gustav

Leipzig, 1897

Der Drehungskörper im Symmetriefalle.

urn:nbn:de:hbz:466:1-76845

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-76845


Centrifugalmomente und Trägheitsmomente für beliebige Achsen . 71

Da nach. Guldin J = 2qtcF = 2jtM v ist , wo M v das statische

Moment der Fläche in Bezug auf die Achse OB bedeutet , so wird

^
2 rtMxy MXy Centrifugalmonaent

* 2 n My M y statisches Moment

Ebenso hoch liegt der Schwerpunkt für jeden Sektor

eines solchen Körpers .
Ist der Sektorwinkel unendlich klein , so kann man den Sektor

als abgeschrägten Körper im obigen Sinne betrachten . Darin liegt
die Übereinstimmung der Resultate , die sich auch auf den Symmetrie¬
fall ausdehnen lassen.

117 ) DerDr ehungs -
körper im Symmetrie¬
falle .

Ist dieFläche sym -
me tri sch ge gen eine zur
Drehungsachse paral¬
lele Gerade , so liegt der
Schwerpunkt des Dre¬
hungskörpers ebenso
hoch , wie der der er¬
zeugenden Fläche . Der
Beweis ergiebt sich aus
Obigem.

Hier findet also ein ähnliches Ausgleichen statt , wie vorher bei

den Trapezfiächen . (Dafs bei unsymmetrischen Flächen der Satz

nicht mehr gilt , sieht man z . B . am geraden Kreiskegel , dessen

Schwerpunktshöhe h
a

— — ist , während die der Fläche F = — ist .)

Fig . 95 .

B

118) Deutungen des Centri - mg. 96.

fugalmomentes mit Hülfe der
Dichtigkeit oder des spezifischen
Gewichtes .

a) Statt über der Fläche F einen
abgeschrägten Körper zu errichten ,
kann man eine Massenbelegung an¬
nehmen , deren Dichtigkeit in jedem
Punkte z . B . proportional dem Ab¬
stande x von OB ist . Setzt man
die Dichtigkeit gleich x selbst , so
ist das statische Moment der so belegten Fläche in Bezug auf die

Achse OA gleich
'
^ fxy

ihrer Bedeutung mit einander vertauschen .
Mx Dabei kann man die Achsen in
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b) Statt dessen kann man den mittels OB abgeschrägten Körperbeibebalten , aber seine Dichtigkeit proportional zu y setzen . Setzt
man sie gleich y , so wird der Masseninhalt des Körpers gleich
^ fxy = M xy .

119) Anwendung auf die Centrifugalkraft ebener Flächen .Man denke sich eine ebene Fläche homogen mit Masse belegtund um eine Achse OB ihrer Ebene gedreht . Jedes Teilchen f im
Abstande x von der Drehungsachserig - 97- erhält dann eine Centrifugalkraft /hff 2,ß wo & die auf den Radius 1 reducierte
Winkelgeschwindigkeit ist .

Die gesamte Centrifugalkraft ist
dann ft2 d . h . ebenso
grofs, als ob die gesamte Masse F im
Flächenschwerpunkte vereinigt wäre.

_ Der Angriffspunkt der Centrifugal -ö A kraft fällt aber nicht mit dem Flächen¬
schwerpunkte zusammen. Um ihn zufinden , errichte man auf der Fläche Lote gleich der Centrifugalkraftim entsprechenden Punkte . Dies giebt einen Diagrammkörper , derin obigem Sinne abgeschrägt ist . Die Projektion seines Schwerpunktesauf die Fläche I ' giebt den Angriffspunkt der Centrifugalkraft .Seine Koordinaten ergeben sich nach Kr . 113) aus

x = _Jf „ — .M
y

’ My
Ist die Fläche symmetrisch in Bezug auf eine zu OB paralleleGerade, so stimmt ys mit dem Schwerpunktsabstande der Flächeüberein , so dafs dann die Richtungslinie der Centrifugalkraft durchden Flächenschwerpunkt geht , was durchaus nicht allgemein derFall ist .

Das Moment der Centrifugalkraft in Bezug auf die Punkte derAchse OA ist in jedem Augenblicke gleich
* 2 fxy = ff 2 Miy ,

für den Sonderfall ff = 1 geht dies in Mxy selbst über .Es handelt sich in der That bei Mxy um ein bestimmtes Momentder Centrifugalkraft , so dafs der Karne Oentrifugalmoment sehr be¬zeichnend ist .
Ist die Achse OB nicht fest und keine freiwillige Drehungsachse ,so würde die Centrifugalkraft ein Umstürzen , also eine Abweichung
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